
51

„Reouzierte“ Kirchenbücher
von Prausnitz.)

Am 10. November 1654 i t die tu rausni redu
ert, den Katholiken übergeben worden.

Was kam adurch utn katholi chen Be itz, was Evange 
li chen Ur prungs War

Zunäch t Eine Patene, die heute vorhanden i t e e
Patene i t als evangeli chen r prungs ausgewie en durch
ihre Be chriftung „VV Jeremias Heidenrei von Reichnaw
habe die es meinem Gedachtniß allhier Iu die Kirche
Prausni in meinem Exilio machen   en 1631.“

Da die für den leinen Ort hervorragende L·
bibliothek chon 1666 keine evangeli chen eL enthält i t
anzunehmen, daß der —.—  ierende Pa tor Wolfgang =  chaar  7  77
 chmidt  ie mitgenommen hat

Die Kirchenbücher hat zurückgela  en und übergeben
Nach dem Verzeichnis von 1902 wäre NUl das Aufbu von
—12—16 und das beginnende noch vorhanden.
zwi chen hat Robert amulski?) richtig ge tellt, daß aus
evangeli cher eit die aufmatrikeln für 1595 9—1606,
09—16 nd  eit 1653 und die Traumatrikel für 1604 bi
1625 vorhanden  ind ber auch te e Angabe i t nach Ein 
 icht der Bücher berichtigen.

Das EL räg die Bezeichnung 5—1  7
enthält aber nur die Angaben für 1595, 1529 bis November,

Jahrbuch 1936, ff. und 1937, ff 1938,

.  Jungnitz, Vi itationsberichte der Diöze e Breslau. Archi 
atona Breslau. 1902. ein Verzeichnis der
vom 1666,  ie ind 8Uum großen Tei Cute no vorhanden.

Einkunftsregi ter der Prausnitzer Pfarrei von 1550 bis
als amilienge chichtliche für die UAmliegenden Dörfer In
Der Schle i che Familienfor cher 1931
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1601 1603 1604 160 1606 Der and beginnt weder mit
mit dem 1. Fanuar noch mit  einer Ur prünglichen er ten
etteé i t al o erhalten i t aus
ihm nicht er ichtlich, daß die ET Taufmatrikel bietet die

rausni eführt worden i t Ein weiter and umfaßt
die XV  ——  ahre 9—46 1624—1 aber Juli, Ugu t Ud
September 1625 fehlen. Ein ritter and eutha die Jahre
1615—1623, Eein vierter die Jahre 31—1648, ern fünfter
beginnt 1633, al o gerade Aam nde der evangeli chen Zeit
Dann i t noch die raumatrikel für 1604 bis 4 OT:·
handen fehlen al o jegliche Totenmatrikel, die Trau 
EL Vor 1604 und nach 1625 und abge ehen von einzelnen
En die durch Verlu t einzelner Blätter Eent tanden in
die Taufbücher voTr 1599 i t möglich, daß alles der Re 
duktionskommi  ion übergeben wurde und katholi  ELY
ei verloren ging, wahr  einlicher i t E daß I den
Wirren des Krieges der reißig ahre ver chwanden
dem e Schweden 1642 be onders darg gewü tet hab  A,  o
Arg, daß des Pa tor Familie mit vielen andern Leuten nach
blen flüchten mußten; zudem plunderten  ie die 1
aus die er eit mag verloren gegangen  ein, was Wir

den Kirchenbüchern  o ehr vermi  en.
Die Lücken n aber nicht NUl durch Verlorengehen der

Bücher ent tanden, Die Bücher  ind zeitwei e auch  chlecht
eführt worden. Die Lücken des 16 ahr 
under kommen Offenbar La ten des CEn. Pa tors
Vogel, de  en Tod die Lücke en November 1599 und
1601 fällt Ehe  ein Nach olger Boxhammer  eine Ein 
tragungen beginnt, chreibt hinter die Aufzeichnungen
von 1595 den Sto  Ufzer nieder „In den folgenden Jah
resverzeichni  enerfind  ich allbereits ein ziemlicher
Mangel, arüber getlage worden.“

Die Aufzeichnungen des Jahres 1595 verzeichnen die
Taufen nach den Tten; daraus ergibt  ich,‚ daß die Pfarrei
eute die elben Tte Uumfaßt wie damals und offenbar wie
 eit ihrer ründung, nämlich außer dem Kirchort Dambit ch,
Klein Ellguth, Gürkwitz, Eide ru  en, Ein Peterwitz,
Guhlau, agat chütz, Kapat chütz,Ko chnöwe, Kottlewe,
Langawe, eEide Wilkawe Uund Würzen.

ber die Gei tlichkeit erfahren wir folgendes:
Im ahre 1595 er chein als Atin des „Herrn pfar

Kaspar Vogel) Ehe fraw Barbara, die 1600 und 0  2
auch als Witwe Paten chaft übernimmt.
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Pa tor Nikolaus de  en Frau, die
Pfarrerin, 1610 als Patin auftritt, tauft 20 3. 1611  eine
Tochter Cri tina; Paten U. Q. die itwe  eines Vor 
gängers und der Kon ul George Grä er

Pa tor Johannes —8wa A gar nicht tm
Taufregi ter auf. Sein Ohn und Nachfolger gleichen Na
mens i t 1623 In Prausni getraut worden, und begegnet uns
Um er ten Male im Taufbuch 1628 „Am Sonntag Laetare
(d 22. rüh Uhr hat errn ans Gottwaldes
des „Pfars Frau éinen ohn geboren,  o den 5. Aprilis
i t Gottfried getauft worden“. Patron der 0”  —

Pfarrer Ite Anterus, der regierende Bürger 
mei ter Thomas Bonvinius, der Stadt chreiber Chri toph
Grä er, Frau Stanin (?), Herrn Kaplans Ehefrau, Frau
Seidlitzin „aAufm Schloß“ Herr eter Tampke, aplan in
Trachenberg, Herrn Heinrich Gottwaldt (wohl des Vaters
Bruder Ehefrau, Herr Jeremias wa von Auras.
Dominica Judica 1630, al o 14 März, hat Herr Jo 
hannes wa „Pfar uUT rausnitz“  eine Tochter
Cri tiane taufen a  en; aten U. Q. Baltha ar
von e twitz, des Bürgermei ters Ehefrau Su anna nud
Barbara, die des Stadt  reibers Chri toph Grä er Pfarrer
Gottwalds Frau Katharina gebar 1634 eine T  ochter, die
28 Ezember auf den Namen Maria getauft wurde  2  * ihr
ate war U. Q. Maria, die Frau des Diakons ragus.
Pa tor wa muß chon 1637 ge torben  ein, nicht, wie
Rademacher) chreibt, 1638, denn  eine Frau Katharina i t
1637 chon Witwe

Sein achfolger, Pa tor Wolfgang S
hat die bö e Schweden  5  eit n Prausnitz mitgemach  „Ao 1642
i t große Kriegsgefahr allhier zur rausni gewe en, al o
daß man  ich hat In Polen aufhalten mü  en. ben die es

i t un res Herrn Pfarrers Herrn olfgang aar 
 chmidts hefrau den 1. Oktober Sarne In Polen eines
jungen Söhnlein ene en und den 3 Oktober, de  en
getauft worden“. ebrgiu hieß der Kleine, de  en
Paten U. a. der Rawit cher Pa tor Vincentius ephani 8e
Tteé Bei die er Eintragung wird uns au mitgeteilt, daß
 ein er te Dhnlein 1636 am Tage Bartholomäi Beichau
„Allda dazumal Pfarrer gewe en“ auf den Namen Vin
centius getauft worden i t Des kleinen Vinzenz Mutter
War Judith geb Heinius „Herrn Avi Heines icen e

Predigerge chichte des Krei  Es Milit ch Trachenberg,
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Bürger und Ratsverwandten (2 unle erlich)“ Tochter;
aten U. Q. der Prausnitzer Pfarrer Johann Dtt 
wald, de  en Nachfolger werden  ollte, Johann
Gudermuth, Pa tor von Powitzko, aul arkius, Pa tor
von roß Bargen, Chri tian Münchmeier, Pa tor DUn Kor  2  2
 enz, den Rademacher er t 1652 dort antreten läßt, der
Trachenberger Diakon Petrus Tamkius, die Pfarrfrau
Euphro yne Zuckermuthin von Powitzko. Am 3 1. 1645 hat
+  mi von  einer 6  2  weiten Frau Magdalena geb
Bachalin Eeinen Sohn erhalten, den Johannes Heinrich
nannte, Uunter  einen Patern finden  ich Baltha ar Ror 

Pa tor von Uras, E  1b eichwitz, Pfarrer von
Powitzto und der Prausnitzer Diaton Jeremias Tragus.

Die heißen mei ten C. 1605 CET·
 cheint 3Um er ten Male eine Frau Kaplanin als atin,
Wer der Mann die er Frau Anna war, i t ni angegeben:
die Leute der Zeit, da te e Eintragung gemacht wurde,
wußten 14, und das genügte dem reiber. 1615 EL  ein
als „Poli cher Kabylan“ Andreas Regius XV  hn und  einen
Nachfolger Jeremias Tragus enn Rademacher lch
Tragus i t 1625—53 nachweisbar Aund 45 bald polni cher
Pfarr, bald polni cher Diakon, bald polni cher Kaplan.
1620 chenkte ihm  eine Frau Maria Einen Sohn Hans
V  (C  bachim. IM    —  ahre 1629 ET  ein Ein Kaplan aul Hyr,
im  elben V  C  ahre der Praeceptor Chri toph ahne und
Kaspar, der Praeceptor 36 Kawallen.

Von auswärtigen A toren  eien außer den Ge 
nannten noch be onders rwähnt Nikolaus Auterus
von Toppen (1625), Heinrich 0  0Q  7. der Superinten 
dent von Trachenberg (1618) und Jeremias Gottwald
von Ara (1628)

Als 10 finden wir ohannes1 (16011611),
Chri toph Grä er, der Sohn des Bürgermei ters eorg
Grä er, 1615—24, 1628 ereits Stadt chreiber), Thoma
ei (1627),  eine Frau Barbara Balkin ET:·/
wähnt), alb Agricola als Rektor  cholae eorg
Garn 1605), Jeremias aup (1618), aul S  torkert (1628),
als Schulmei ter atb Kolbius chon „gewe ener
Schulmei ter), Kaspar ato 5—1  ein Sohn (1618),
Johann wa — Glöckner Wwar Helwig (1627)
und George Hoffmann —4 Bürgermei ter
ebrg Grä er 1611), Thomas Bonwinius 1625—28, vorher,
chon 1611 Notar), Michael T chepke (1653) Prausnitz 0
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au Apothekter (Hans Schlo  er und 1+3t (Johannes
Wollerus, der Ertzney Doctor, 2

Zur Presbyterologie i t wichtig eine Eintragung aus
dem Traubuch: „1656, den 22. Mai i t etraut worden Bal 
tha ar au Ern Zichner, gewe enen ape 3 Powitzko
(fehlt bei Rademacher) eheleiblicher Sohn, mit Jungfrau
ATA des ehrbaren Andreas Reichel, Bürger und Schlo  er
allhier, eheleiblicher To  EL In dem Traubuch finden  ich
mehrfach Eintragung von 2 In
Anno Extremi et EXtreme mali temporis 1604., Anno novissimo
el Pessimo temporis 1607, Anno dierum nOvissimorum 1609,
Anno Ultimi Ei exulceratissimi Saeculi 1618 Am 19 +. 1610
wird der Trachenberger Barbier Hans Lindener mit arah,
Conrad 0  EX  . erne Prausnitzer Radmachters Tochter
etraut, der Bräutigam War ein ohn des ver torbenen
Pa tors Qi. Lindener von Domanze. Und 18. 2. 1613
wird Kantor Chri toph Grä er mit Frau Barbara, (Herrn
Tobiae hrutis, gewe enen Diakons (wo, i t nicht
gegeben nachgela  ener etraut

Zeitwei e i t die Zahl der aten ganz groß,  iebzehn
Ate i t keine Seltenhei Zeitwei e  ind die Eintragungen
ehr  ummari ch, da er cheint als ate einfach die Wind 
müllerin obder die Kret chmerin, da wird Eern ate genann
und atonit hinzugefügt „und etliche vom Adel“ Überhaupt
fällt auf, daß hier in rausni  o enge Beziehungen wie
anderswo zwi  en del und Pfarrhaus nicht be tehen,;
was anderswo die ege i t, das i t hier die Ausnahme,
nämlich, daß die dligen Herr bei Taufen *  m Arr 

Paten telle übernehmen Rd der Pfarrer Umgekehrt
bei Taufen in den Gutsfamilien. Uffällig i t das V  e thal 
ten den ENn katholi  En He  eéeiligennamen;  *

den Vornamen würde man, wenn nicht gelegentli alt 
te tamentlich Namen auftauchten, nicht merken, daß  ich

Eine lutheri che Gemeinde handelt, Namen wie Ur ula,
Hedwig, Kon tantin, Aegidius, Kilian, Hieronymus be 
gegnen immer wieder.

Die Stati tik Tfährt durch die Eintragung natürlich
auch ihre Bereicherung. wurden getauft 1617 170, 1619
14 , 1629 178, 1631 130, 1632 167, 1633 188, 637: 142, 1639
136, 1642: 88 (Schwedenzeitl), 1646 67, 1653 111 PMian ählte

4909 Kommunikanten, 46 Trauungen nd 91 Be 
erdigungen; die ent prechenden Zahlen lauten für 1642
3584, 20, un für 1646 2417, 27, 76 und für 1653, da

vor der Reduktion, 5339, 27, 83.
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Aus der Schwedenzei  ind manche Taufen eingetragen,
die ne oder Töchter der nach Sarne In Dle beflüchte 
ten Prausnitzer uin Rawit ch empfangen hatten lach Em
we tfäli che Frieden traf die Gemeinde 1656/7 noch die
große Pe t, die 622 Todesopfer Orderte, von ihnen i t nie
mand In die Bücher eingetragen; Uunter den Opfern aren
15 neugeborene Kinder, von denen 11 die Nottaufe empfan
gen hatten auch éEren Namen  ind nicht eingetragen,

Noch  ei emerkt, daß bei den Eintragungen nach 1654
ange nicht Erkennen i t, bb ES  ich katholi che oder

Uutheri che Ti ten handelt
Die H War  treng Wenn die Braut nicht

Ungfrau war, wurde die Trauung nicht QAr gehalten,
ondern iM Spital, das erne kleine Kirche Q  E, oder utn der
Urmhalle Unehelichen Kindern wurde die QAufe verweigert
oder Er  ert, ——  ind Im er ten Taufbuch die Unehe
en auf nachträglich eingeklebte Zettel ge chrieben „1610
dominiea Almarum hat die Kirchen trafe ge tanden Eine
Hure,  o beim Scholzen in Zürkwitz gediene und mit andern
und mit dam  einem ohne Ern ind gezeuget,  o iu die
Gregorii getaufet worden.“ „1616 den März i t auf voTr
hergehende 9e  g ames anhalten eln uUnehelich .  ind
Würzen etauft worden, dazu  ich der edle raham von
Falkenhain auf Zürkwitz bekannt,  o bein der Taufe Maria
genannt.“ Am 1 4. 1633 i t „ein unehelich ind geboren
worden on ürzen, da  ie ausge aget, wie  ie von einem

vergewaltiget worden
K u  Arge chichtli intere  an i t die Taufe der

Tochter des Stockmei ters ans Nerlich Am 1616, da
treten als Aten alle Kollegen der Nachbar chaft auf
iel, der Stockmei ter von der — Max Hiller, der Stock 
mei ter von Trachenberg, iegmun Treubel, der tock 
mei ter von Trebnitz, Andres Thinel  7 des Scharfrichter
 ein Weib und Jungfer Eva, Melcher +  er, des tock 
MRei ter zur Herrn tadt Tochter

Auch Eine Hebamme rausnitz,;  ie kam nicht
immer zurecht. XV  X  m Uli 1629 hat „Adam Mayers n Ehe 
weib drei Ne geboren. Der EL i t aus Mangel Eeiner
Wehmutter tot in die Welt gekommen, die anderen zwei  ind
W worden, einer Kaspar, der andere Gregor Us“.

Hermann offmann,
Breslau, Antonien traße 30.


